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Eine Beilage der Zeitung reformiert.

27. Januar 2012

Wenn es die
Kirche

nicht gäbe
Stellen Sie sich die Silhou-
ette von Städten wie Zü-
rich, Basel, Köln oder gar
Rom vor: und da wäre kei-
ne einzige Kirche zu sehen.
Stellen Sie sich vor, Sie fah-
ren mit dem Auto durch ei-

ne ländliche Gegend und würden
nicht schon von Weitem die Kirche
eines Dorfes erblicken. Stellen Sie
sich Ferien in Italien, Griechenland
oder einem anderen Land ohne all
die kleinen Kapellen am Weg vor.
Stellen Sie sich vor, Sie fahren an
Kappel vorbei und statt des Klosters
stünde dort eine Fabrik oder gar ei-
ne Kehricht-Verbrennungsanlage.
Wäre das nicht ein trauriges Bild.
Spricht nicht schon allein der kul-
turelle und ästhetische Wert von
Kirchenbauten für sich?
Oder stellen Sie sich vor, Sie betrei-
ben ein Restaurant und Sie hätten
nie Taufen, Konfirmationen, Fir-
mungen, Hochzeiten oder auch
Leidmahle: oder Sie sind Musiker
und hätten nie in einer Kirche ein
Konzert: oder Sie wären gar Orgel-
bauer, Organist oder Steinmetz
oder Restaurateur und das alles oh-
ne Kirchen.
Wie viele Arbeitsplätze hängen di-
rekt oder indirekt mit der Kirche
zusammen.  Stellen Sie sich Weihn-
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achts-, Pfingst- oder Oster-, ja sogar Fas-
nachtsferien oder erst freie Sonntage oh-
ne Kirche vor: gäbe es diese überhaupt?
Es gibt viele Gründe, die für Kirchen
sprechen. 
Für mich ist der entscheidende Grund,
der für die Kirche spricht derjenige, dass
die Kirche gerade in unserer Zeit darum
bemüht ist, ihre Wertmassstäbe den
gängigen Massstäben entgegen zu hal-
ten. Konkret heisst das, dass sie huma-
nitäre Anliegen über ökonomische An-
liegen stellt. Sie beruft sich dabei auf
das Gleichnis vom verlorenen Schaf, von
dem sie glaubt, dass es ebenso viel En-
gagement und Liebe und Zuwendung
verdient hat, wie die 99 anderen, die in
Sicherheit sind. Ökonomisch und rein
rechnerisch gesehen ist es Unfug, sich

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

einem einzigen zu widmen und dabei
die Sicherheit der 99 anderen aufs Spiel
zu setzen. 
Aber das ist eben der Unterschied zwi-
schen Liebe und Berechnung.
Bei der Berechnung muss es mit den
Zahlen stimmen, bei der Liebe muss es
für die Menschen stimmen.
Vielleicht ist ja der Grund dafür, dass im-
mer mehr Menschen, bei denen die Zah-
len sehr gut stimmen, trotzdem den lei-
sen oder lauten Verdacht haben, etwas
würde in unserer verrückten Welt ein-
fach nicht mehr stimmen. Wer weiss? 

Pfr. Otto Kuttler 
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Eltern Kind Singen
Mittwoch, 1./8. Februar
9.15 und 10.15 Uhr
Jugendhaus Stallikon
Kontaktperson: Deborah Nocco,
Telefon 044 747 05 77

Donnerstag, 2./9. Februar 
9.15 und 10.15 Uhr     
Kirchgemeindesaal Wettswil
Kontaktperson: Angelina Küng, 
Telefon 044 767 06 69

Jugendgottesdienst
Sonntag, 5. Februar
11.15 Uhr   
Kirche Stallikon

Für Erwachsene
Ökumenisches Morgengebet
Mittwoch, 1./8. Februar
9.00 Uhr, kath. Kirche Bonstetten

Weltgebetstag
Voranzeige
Freitag, 2. März
19.30 Uhr
Kirche Stallikon

Für Senioren
Senioren-Mittagessen
Donnerstag, 9. Februar
12.30 Uhr  
Restaurant Hirschen, Wettswil

Freitag, 10. Februar
12.30 Uhr  
Restaurant Burestübli, Stallikon

Senioren-Nachmittag
Voranzeige
Donnerstag, 16. Februar
14.00 - 16.00 Uhr
Musik mit Harry Steinmann

Gottesdienste
Sonntag, 29. Januar
17.00 Uhr     Kirche Stallikon

Abend-Gottesdienst 
Pfr. Otto Kuttler

Kollekte:     Elternnotruf

Fahrdienst: Anmeldung, 
Samstag, 28. Januar, 
Telefon 044 700 09 82

Sonntag, 5. Februar
10.00 Uhr Kirche Stallikon

Gottesdienst 
mit Pfr. Otto Kuttler

Kollekte: Winterhilfe Affoltern

Fahrdienst: Anmeldung, 
Samstag, 4. Februar 
Telefon 044 700 25 69

11.15 Uhr Jugendgottesdienst

Für Kinder 
und Jugendliche
Fiire mit de Chliine
Samstag, 28. Januar
10.00 Uhr   
Kirche Wettswil
Thema: Zäme simmer starch

Domino-Treff
Mittwoch, 1 Februar
und Donnerstag, 2. Februar
18.00 - 20.00 Uhr   
Kirchgemeindesaal Wettswil

Donnerstag, 2. Februar
18.00 - 20.00 Uhr
Jugendhaus Stallikon

Verschiedenes
Pro Senectute 
Spielnachmittag
Donnerstag, 2. Februar
14.00 Uhr     
Gemeindehaus Stallikon
Telefon 044 700 25 69

Pro Senectute 
Wanderungen 
Donnerstag, 2. Februar
Gruppe Wettswil
Ganz- und Halbtageswanderungen
Lore Bichsel, Telefon 044 700 06 40

Donnerstag, 9. Februar (16. Februar)
Gruppe Stallikon
Dietikon - Killwangen
Treffpunkt: Postauto 12.27 Uhr (235)
Telefon 044 700 05 28

Ökumenische Fastenwoche
Voranzeige
10. - 17. März 18.00 - 20.00 Uhr,
ref. Kirchgemeindehaus Bonstetten

Auskunft  und Anmeldung: 
Rita Renggli, Telefon 044 700 23 85,
e-mail: rita.renggli@cyberbase.ch  
Ank Kienast, Telefon 044  700 07 73 
e-mail: a_k.kienast@gmx.net 
Sekret. kath. Pfarrei, Telefon  044 700 00 11
e-mail: kat_pfarramt_bonstetten@swis-
sonline.ch

Fahrdienst
Neu wird künftig jeden Sonntag ein
Fahrdienst für den Gottesdienstbe-
such angeboten. Die Fahrten werden
durch Fahrerinnen durchgefürht, we-
che dem Fahrdienst der Pro Senectu-
te, Stallikon, angeschlossen sind. 

An dieser Stelle danken wir allen
herzlich, welche uns dieses Angebot
ermöglichen. 

Die Kirchenpflege
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Lasst Gerechtigkeit walten

So lautet der Titel des Weltgebetstag 2012, den wir am Freitag,
2. März um 19.30 Uhr in dre ref. Kirche Bonstetten feiern..

Die Liturgie wurde von christlichen Frauen aus Malaysia ge-
staltet. 

Unsere Vorbereitungsgruppe trifft sich am Samstag, 4. Februar
von 9.00 - 16.00 Uhr im Chilesaal der ref. Kirche Bonstetten. 

Das Mitmachen beim Weltgebetstag ist eine beglückende Er-
fahrung!

Wer möchte dabei sein?

Anmeldungen per E-Mail oder telefonisch nehmen wir bis spä-
testens 1. Februar gerne entgegen.

Das Vorbereitungsteam Weltgebetstag 2012
Eva Overveld Dorothee Brunner
Auf der Rüti 2 Püntenstrasse 34
8906 Bonstetten 8143 Stallikon
Telefon 044 700 37 53 Telefon 044 700 27 19
evaovbo@gmail.com dorothee.brunner@bluemail.ch

Geburtstage im Februar

Wir gratulieren herzlich und wünschen auch im neuen Le-
bensjahr gute Gesundheit, Wohlergehen und Gottes Segen. 

Zum 94. Geburtstag

Frau Gertrud Steudler - Hartmann, Wettswil / 3. Februar

Zum 91. Geburtstag 

Herr Friedrich Ziegler - Knüsli, Wettswil / 21. Februar

Frau Elisabeth Haller - Bösiger, Wettswil / 25. Februar

Zum 80. Geburtstag 

Frau Erna Hägi - Hedinger, Wettswil / 11. Februar

Frau Hanna Zieglmeier - Schmidt, Wettswil / 19. Februar

Seit dem 11. Januar ist Denise Hegglin
neu in der Kirchenpflege. Sie tritt die
Nachfolge von Susi Spörri an, die auf En-
de 2011 zurückgetreten ist. Als einzige
angetretene Kandidatin wurde sie in Stil-
ler Wahl gewählt.

Wer sie ist und wie sie ihre Zukunft in
der Kirchenpflege sieht, erzählt sie uns
im folgenden Interview gleich selbst.

Was hat dich dazu bewogen, ein Amt
in der Kirchenpflege anzunehmen?

Unser Glaube hat unsere Gesellschaft ge-
prägt und schon die Kinder kommen auf

vielfältige Art und Weise mit ihm in Be-
rührung. Die Religionspädagogik ist ein
Teil meines momentanen Lebensab-
schnitts und da der Wunsch in unserer
Kirchgemeinde nach „Verjüngung“ laut
wurde, bin ich ihm gefolgt.
Ausserdem habe ich so die Gelegenheit,
unsere Gemeinde aktiv mitzugestalten.

Was ist dein beruflicher Werdegang?

Ich habe nach der Diplommittelschule
die Ausbildung zur diplomierten Pflege-
fachfrau gemacht und arbeite seit der
Geburt meiner ersten Tochter im Teil-
zeitpensum.

Du übernimmst von Susi Spörri das
Ressort Religionspädagogik? Was
interessiert dich besonders daran? Was
möchtest du als erstes anpacken?

Es sind die Kinder und ihr Aufwachsen
mit unserem Glauben. Sie sind unser al-
ler Zukunft. Das „Fiire mit de Chliine“,
das seit Ende 2011 auch in unserer Kirch-
gemeinde einen Platz erhalten hat, liegt
mir zur Zeit besonders am Herzen.

Du bist verheiratet und hast 2 Kinder.
Wie erlebt deine Familie die Kirche?

Unsere Kinder sind sehr neugierig und
offen für den Glauben. Sie nehmen je-
weils aktiv an den Kinderveranstaltun-
gen teil und danach fragt unsere ältere
Tochter uns Löcher in den Bauch oder er-
zählt vom Erlebten.

Weisst du, was mit diesem Amt auf
dich zukommen wird? Hast du keine
Angst davor, etwas weniger Zeit mit
deiner Familie verbringen zu können?

Ich bin ganz ehrlich: Ganz abschätzen
kann ich es noch nicht. Aber mein Res-
sort lässt sich gut in unser Familienleben
integrieren. Und so hoffe ich, dass die
Zeit mit der Familie nicht zu kurz kom-
men wird.

Du wohnst in Wettswil, wo du auch
aufgewachsen bist. Wie wird deiner
Einschätzung nach die reformierte Kir-
che in Stallikon und Wettswil von der
Bevölkerung wahrgenommen?

Unsere reformierte Kirche wird positiv
wahrgenommen, weil sie am Dorfleben
aktiv teilnimmt und präsent ist, wie zum
Beispiel am Adventsmarkt oder am 40-er
Fäscht. Ich glaube, dass vor allem die
„Jungen“ nicht mehr so raumgebunden
sind. Sie leben ihren Glauben in private-
rem Rahmen. Dennoch bietet die Kirche
Raum, wo sich jeder aufgehoben fühlen
kann.

Du kennst unsere Kirchgemeinde aus
deiner eigenen Erfahrung. Welche An-
gebote der Kirche sind dir besonders
wichtig?

Es sind vor allem die generationsüber-
greifenden Anlässe wie zum Beispiel die
Weihnachtsfeier, der Gemeindeausflug
und die Familiengottesdienste.

Denise Hegglin, Wettswil, unsere neue Kirchenpflegerin
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ADRESSEN

Pfr. Otto Kuttler
Pfarrhaus,  Dorfstrasse 5

8143 Stallikon
Telefon 044 700 01 53

o.kuttler@stawet.ch

Pfr. Matthias Ruff
Husächerstr. 10

8907 Wettswil a. A.
Telefon 044 700 33 03

m.ruff@stawet.ch

Sekretariat
Öffnungszeiten: Di. und Do. 

Katherine von Arx
Husächerstrasse 12
8907 Wettswil a. A.

Telefon 044 700 20 44
Fax  044 700 57 44

ref@stawet.ch

Kirchenpflege
Vizepräsidentin
Vera Hofstetter

Hofächerstrasse 36
8907 Wettswil

Telefon 044 700 29 57
v.hofstetter@stawet.ch
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Adressänderungen
Sekretariat

Telefon 044 700 20 44

Für die historische Ausstellung zur 500 Jahr Feier der Kirche Stallikon
suchen wir Bilder, kleine Geschichten oder Anekdoten, die mit der Kir-
che Stallikon zu tun haben, vorzugsweise aus der Zeit vor 1946.

Wir freuen uns, wenn Sie entsprechendes Ausstellungsmaterial an unser
Sekretariat, Husächerstrasse 12, 8907 Wettswil, schicken. Bitte vermer-
ken Sie bei den Unterlagen, ob es sich dabei um eine Leihgabe handelt
oder ob Sie die Unterlagen wieder zurück haben möchten.

Gerne nehmen wir per Mail auch digitales Ausstellungsmaterial entge-
gen: (ref@stawet.ch)

An der Vernissage zur Ausstellung am 23. September 2012 wird das äl-
teste und originellste Dokument prämiert. Dem Sieger winkt ein Ge-
schenkgutschein im Wert von 100.--  Franken.

Ihr Bild an unserer Ausstellung
500 Jahre Kirche Stallikon
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